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Liebe Glücksuchende,
bienvenue – willkommen auf Ihrer Reise ins Glück. Ab Orléans geht 
es am letzten wilden Fluss Europas entlang bis zum Mündungsgebiet 
in den Atlantik. In dieser naturbelassenen Wasserlandschaft ist das 
Glück leicht zu finden. Und oft sind Kunst und Kultur nicht weit. 
Quel bonheur! 
Auch mit dem Rad und mit dem Zug sind charmante Studenten- 
und Königsstädte und viele künstlerisch neu interpretierte Schlösser 
gut erreichbar. Rosengärten zum Träumen, harmonische Buchs-
baum-Geometrien, Zufluchtsorte für Biber und Zugvögel, uralte 
Bäume zum Bestaunen, Naschen im Gemüse- und Kräutergarten, 
Sonnenuntergänge auf traditionellen Holzsegelbooten, Glücks- 
momente auf Bunkerdächern, gelassenes Landleben. Am Ende der  
Tour Seeluft schnuppern, den Kescher ins Meer halten oder nachts 
Austern aus dem Automaten ziehen. 
Lassen Sie sich überraschen, dann ist das Glück schnell an Ihrer 
Seite. Zumal das Tal der Loire als „Garten Frankreichs“ für Foodies 
und Genießer ein Schlemmerland ist. Die Vielfalt an Weinen und 
prickelnden Crémants macht ganz schwindelig. Und hat man einen 
Glücksort gefunden, liegt der nächste oft gleich nebenan. 
Viel Glück also beim Entdecken, bei Ihren Erlebnissen und Begeg-
nungen mit den wundervollen Menschen, die hier leben, arbeiten, 
das Glück in ihrer Heimat erfinderisch gestalten und gern mit  
Gästen teilen. 
 
Ihre Petra Sparrer

GLück
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h  Château de Sully, Chemin de la Salle Verte, 45600 Sully-sur-Loire,  
Tel. +33 (2) 38 36 36 86, www.chateausully.fr 

h  ÖPNV: Haltestelle Porte de Sologne

lkälök

Spieglein, Spieglein
Das Wasserschloss von Sully-sur-Loire

Sully bietet den Auftakt des 280 Kilometer langen Abschnitts im Tal 
der Loire, der seit dem Jahr 2000 UNESCO-Weltkulturerbe ist, als 
Kulturlandschaft im Zeichen der Renaissance. Er reicht von Sully bis 
nach Chalonnes westlich von Angers. Der standesgemäß riesige 
Schlosspark lädt zu langen Spaziergängen ein und ein Schild mit Wan-
derwegen zeichnet Sullys Umgebung als Wandergebiet aus. So gibt es 
beispielsweise einen knapp zweistündigen Weg zur Vogelbeobachtung. 
Das Schloss gehört heute dem Département Loiret. 19 Säle sind zu be-
sichtigen, individuell und bei historischen Führungen. 
Montags, wenn bis 13.30 Uhr Markt ist in Sully, verkaufen lokale Händ-
ler Köstliches zum Mitnehmen – Oliven, Terrinen, warme Speisen aus 
frischen Zutaten wie Paella, Ratatouille oder Quiche. Für ein Picknick 
sind die breiten Überschwemmungsauen der Loire ideal. Oben auf 
dem Damm, direkt neben dem Parkplatz, stehen Bänke. Bunt bepflanzte 
Blumenkästen und ein so elegantes wie kompaktes Schloss mit prallen 
runden Wehrtürmen spiegeln sich im Wasser, je strahlender desto 
blauer der Himmel darüber. 
Glück mit dem Wetter gehört dazu, um in den Genuss dieses Postkar-
tenblicks zu kommen, der Kindheitserinnerungen weckt: an jene 
Glücksmomente, in denen beide Hände im feuchten Sand die Sand-
brücken um die gerade gebaute Burg in der Mitte aushöhlen, damit 
das Wasser im Burggraben auch schön fließt. Fast genauso sieht es 
hier aus. Meist stürzt die Brücke dann ein, was in Sully aber nicht im 
Schlossgraben passierte, sondern 1363 bei Sturm und Starkregen mit 
der über 400 Meter langen Steinbrücke über die Loire. Ihre Kalksteine 
dienten teils zum Ausbau der Burg, die dann auch die neue Brücke 
bewachte. Der extravagante Herzog Sully, Maximilien de Béthune, ließ 
sie sich ab 1606 zur eleganten Residenz ausbauen und den Damm 
gegen die Hochwasser der Loire anlegen. Von hier beindrucken die 
Spiegelungen im Wassergraben, in dem seither der umgeleitete, we-
sentlich harmlosere Fluss Sange fließt. Postkartenidylle! 
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h  Le Jardin de L'Échêvé, 3 Ter Rue du Haut Bourg, 41000 Blois

Fürstlicher Blick
Im Bischofsgarten von Blois

Der Weg ist das Ziel? In der Oberstadt von Blois stimmt das, aber 
auch das Ziel weckt Glücksgefühle: der Bischofsgarten auf mehreren 
Terrassen mit einer fantastischen Aussicht über die Dächer und die 
Loire. Blois wurde erst im 17. Jahrhundert Bischofssitz. Es gehörte 
zuvor zur Diözese von Chartres. Als Ludwig XIV. es 1692 kurzerhand 
zum Bischofssitz erklärte, löste das sofort eine Art Wahn repräsentati-
ven Bauens aus. Der erste Bischof Nicolas de Bertier ließ sich von dem 
Versailler Hofarchitekten Jacques V. Gabriel eine fürstliche Residenz 
hoch über der Loire errichten, heute das Rathaus. Auch den Ausbau 
der nahen Kirche Saint-Solenne zur Kathedrale regte er an. Für den 
Palast musste ein Teil der Stadtbefestigung weichen und mit dem Ein-
zug des Bischofs 1704 entstanden die Terrassengärten, die im Laufe 
der Zeit immer schöner wurden. 
Zwei weitere Männer aus der Bischofsriege trugen zum Glück ihrer 
Nachwelt bei: Thémines legte eine Kunstsammlung an und eine Bi-
bliothek, die heute als Hochzeitssaal dient – manchmal klappert der 
Hufschlag von Kutschpferden vor dem Rathaus, direkt neben dem 
Eingang zu dem fotogenen Bischofsgarten. 1791 musste Thémines ins 
Exil. Sein Nachfolger, Abt Grégoire, machte den Bischofsgarten zur 
öffentlichen Promenade. 
Seither ist er ein Sehnsuchtsziel. Zu Fuß geht es ab der Treppe Escalier 
Denis-Papin (Glücksort 72) an der Maison des Acrobates mit Schau-
stellerskulpturen am Fachwerk und der Kathedrale vorbei. Am Ziel: 
Bänke mit tollem Ausblick, Spielgeräte, Kastanienalleen, bepflanzte Ter-
rassen zum Flanieren zwischen formgeschnittenen Rotbuchenhecken 
und Zierapfelbäumen. Bis heute ähnelt der Garten den Plänen von 
1793. Auf den unteren Terrassen bietet er versteckte, erholsame Ecken 
mit Traumblick. Je nach Jahreszeit duftet es betörend aus dem Heil-
kräutergarten oder von den Blüten der Busch- und Kletterrosen. Der 
Rosengarten trägt das Label „Jardin remarquable“ – eine Auszeichnung 
für besonders schöne Gärten. Echt himmlisch.
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h  Les Machines de l'Île, Parc des Chantiers, Boulevard Léon Bureau, 44200 Nantes 
www.lesmachines-nantes.fr 

h  ÖPNV: Haltestelle Chantiers Navals oder Haltestelle Prairie au Duc 

Spektakuläre Maschinen
Vor dem Rüssel des Elefanten in Nantes

Ein sonniger Sommertag. Kinder jauchzen auf der Loire-Insel von 
Nantes vor Glück. Durchdringendes Trompeten. Gespanntes Warten. 
Ein Maschinist führt die Rüsselbewegungen des 12 Meter hohen Ele-
fanten aus. Er braucht nur einen Hebel zu bewegen. Jetzt: Wasser 
marsch! Vergnügtes Kreischen. Kinder sind verrückt nach dem Dick-
häuter. Auch Erwachsene bringt die gigantische Maschine, eine Ikone 
der Stadt, zum Staunen. Sie bewundern die wohlproportionierten 
Schritte, den dosierten Wassergaben und die  ausdrucksvollen Kuller-
augen mit den langen Wimpern. Reiten kostet extra, dabeistehen, 
schauen und staunen ist umsonst. 
Die Stadt hat dem Unternehmen La Machine in den 2000er-Jahren 
eine ehemalige Schiffswerftanlage auf der Île de Nantes zur Verfügung 

gestellt. Die erfindungsreichen Gründer des Kunstprojekts, Fran-
çois Delarozière und Pierre Orefice, einst Mitglieder der Stra-
ßentheatergruppe Royal de Luxe, ließen sich von Jules Verne 
und Leonardo da Vinci inspirieren. Lebensechte Maschinen wie 
den Drachen Long Ma haben sie bereits bis nach China verkauft. 
In der Galerie des Machines werden eine Riesenspinne, bunte 
Kolibris, Paradiesvögel, Koalas und viele weitere Erfindungen 
vorgeführt. Gegenüber bekommen Besucher hoch oben von ei-
ner Terrasse Einblick in die Werkstätten. 

Bevor der 50 Tonnen schwere Elefant losmarschiert, können 45 Leute 
in die Kabine auf seinem Rücken steigen. Seine große Runde über das 
Werftgelände führt am Caroussel des Mondes Marins vorbei. Das 
zweite Glücksprojekt der Compagnie ist ein quirliges Meeresaquarium 
auf drei Etagen (Glücksort 78). Auch hier heißt es: Träumen und ver-
gessen, dass Nantes je eine graue Industriestadt mit stillgelegten Werften 
war. Und das ist längst gelungen. Junge Leute und Studenten der nahen 
Fakultät für Architektur treffen sich gern zu Yoga oder Gymnastik 
unter dem Werftdach. Bis der Elefant hier trompetend seine Runde 
abschließt und alle mit Freuden ausweichen müssen.
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